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macht),wiefalscheBeinzahl,BeineamHinterleib,
Facettenaugen, Mundwerkzeuge, unermüdlich
kommentierenbzw.sogarerwähnen,wennesrich-
tigist.DieseRedundanzenerschwerendasLesen
aufDauer–wohlauchfürdenNicht-Arachnolo-
gen...AuchderSinndesFett-Druckenseinzelner
Wörteristschwerdurchschaubarundinkonsistent.
WeiterhinbautderAutorständigAutobiograisches
ein,sodassmanamEndedasGefühlhat,zusätzlich
einenausführlichenLebenslaufgelesenzuhaben.
Mich interessiert es in der Regel auch nicht, in
welchem persönlichen Zusammenhang er von
einem Spinnen-relevanten Film, Buch, fremden
Erlebniserfahrenhat.Undammeistenstrapazieren
die'Spinnen-Traum-Geschichten'desAutors,die
fast50Seitenumfassen,dieGedulddesgutwilligen
Lesers.Tipp:DasBuchnurpassagenweise lesen
oderzumgezieltenNachschlagennutzen.

TheoBlick

DasWerkisteineZusammen-
stellung aus verschiedensten
Bereichen des menschlichen
Alltags,indenenSpinneneine
Rolle spielen (können). Das
gehtvomEkelundderAngst
vor Spinnen, über Filme und
BücherbiszupersönlichenEr-
lebnissendesAutors.Teilweise,
z.B.indenKapitelnüberFilme
undBücher,gleichtderAufbau
einemNachschlagewerk;inan-
derenBereichenwirktdieZu-
sammenstellung und Auswahl
relativwillkürlich.
 RainarNitzschebehandelt
‚denKlassiker‘( JeremiasGott-
helf:DieSchwarzeSpinne–diesesBuchtrugwohl
vielzudenbisheutegeltendenSpinnen-Vorurteilen
bei)ebensowieFantasy-Literatur(HerrderRin-
ge,HarryPotter,MichaelEnde,RoaldDahl).Ein
Schwerpunkt liegt klar auf Fantasy und Science
Fictionder80erund90erJahre.FilmeundBücher
werden erwähnt, wenn Spinnen wichtige Rollen
spielenoderauchnur,wennirgendwoSpinnennetze
zusehensind.Alsverwirrendempindeich,dassdie
DruckjahrederdemAutorvorliegendenAulagen
der Bücher und nicht die Jahre des erstmaligen
Erscheinensgenanntwerden.Wievollständigdie
Buch- und Film-Kapitel sind, vermag ich nicht
zu beurteilen. Sie erwecken aber den Eindruck,
inweitenTeilendieSeh-undLesegewohnheiten
desAutorswiderzuspiegeln.Dennochsindsiewohl
zumNachschlagenbrauchbar.
 LeideristderStildesAutorsextremgewöhn-
ungsbedürftig.Er'muss'z.B.jedenFehler,dender
LaiebeiSpinnenmachenkann(undnatürlichauch


